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C oll ab or at i on

RICHARD
ARTSCHWÄGER

Einleitung

Richard Artschwager als Collaboration-Künstler dieser Ausgabe überraschte uns, indem er eine

neue Form der Zusammenarbeit vorschlug. Er wünschte sich Beiträge zum Thema Kunst
und Vernunft anstelle von Texten, die sich mit ihm und seiner Kunst beschäftigen.

Gerne haben wir diese Herausforderung angenommen und freuen uns darüber, was ein

Künstler einmal mehr in Bewegung zu setzen vermag: Parkett als Plattform, wo vom Verhaltensforscher

zur Schriftstellerin, vom Wissenschaftshistoriker und Philosophen bis zur Biographin

das klassische Thema Vernunft und Kunst oder die zwei Pole Ratio und

Sinnlichkeit neu zur Reflexion und Diskussion angeboten werden.

Richard Artschwager gelingt es mit seinem Themenvorschlag, das Potential unseres Mediums,

dessen Anliegen es ist, auf internationaler Ebene zwischen Sichtbarem und Erkennbarem zu

vermitteln, sinnvoll einzusetzen.

Das Thema Kunst und Vernunft greifen traditionsgemäss Theoretiker auf; diesmal macht es ein

Künstler zu seinem Anliegen, was eine Verschiebung des Blickwinkels mit sich bringt -
Vernunft unter der Optik der Kunst und nicht Kunst aus der Sicht der Vernunft. Also eine

Themenstellung, die Kunst nicht nur nach ihrem Erkenntnisgehalt und ihrer gesellschaftlichen

Bedeutung befragt - und damit den sinnlichen Eigenwert von Kunst beschneidet -, sondern

eine Befragung des Themas, die die beiden scheinbar unvereinbaren Erkenntnisweisen (das



Intuitive und das Rationale) miteinander konfrontiert, ja vielleicht füreinander zu gewinnen

sucht. Darüber hinaus gewährt Richard Artschwager uns Lesern durch seine Wahl Einblick in

die Problemstellungen, die ihn als Künstler im Zusammenhang mit Kunst und Kunstproduktion

beschäftigen und somit für das eigene Selbstverständnis wesentlich sind. R.C.

Introduction

The collaborating artist for this issue, Richard Artschwager, surprised us by suggesting a new hind

of collaboration. Instead of focusing on the artist and his artwork, he asked us to devote the issue

to a discussion on Art and Reason. It was a pleasure to accept the challenge and

to discover, once again, how much an artist can set in motion. This time our art magazine has

become a podium for the behavioral scientist, writer, science historian, philosopher, and

biographer to reevaluate and reflect on the classical theme of R e a s o n and Art, on the

two poles, ratio and sensuality.

Richard Artschwager's suggestion successfully exploits the potential of an art magazine whose

objective it is to promote the exchange between the visible and the knowable, between perception

and cognition, on an international basis.

Traditionally the domain of the theoretician, the issue, when it becomes an artist's concern, is

shifted to another angle of approach: not art in terms of reason, but reason in the light of art.

A subject matter that not only inquires into the epistemological content and social relevance of

art, thus curtailing art's intrinsic sensuality, but a subject matter that confronts or perhaps seeks

to win over two seemingly irreconcilable modes of cognition (the intuitive and the rational). In

addition, Richard Artschwager gives the reader insight into problems concerning art and the

production of art that are essential to his understanding of himself as an artist. R. C.
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